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Am September 1941 erschossen die Deutschen VOT füntf großen Gruben
auf einem Flugfeld Rande VO Berditschew 01010 Juden Damıt
löschten sS1e mehr als W Ee1 Monate ach ıhrem Einmarsch 1in die SOw-
Jjetunıon auf einen Schlag fast die ZESAMLE verbliebene jJüdiısche Bevölke-
rung eıner Stadt aus, die lange Zeıt als „Jüdische Hauptstadt“ der Ukraine
gegolten un: Revolution un!: Stalinismus ıhren Jüdıschen Charakter
nıcht verloren hatte. Genau Jahre spater erscheıint die vorliegende Studie
VO  m Michaela Christ. In der Bıbel sınd Jahre die Friıst des Exils (Jer
25,11—12; 20 10 Chr 36;21: Dan ,  9 un 1in vewısser Weiıse öffnet
Christ dıe Gräber 1mM „ Tal der Gebeine“ (Ez 379 ber die Jahre haben e1l-
nen prosaıschen rund Offtfensichtlich INUSsS die Tätergeneratıon VCI-

schwınden, ehe die Täterforschung ernsthaft beginnen ran So erschien
1997 die bahnbrechende Studie VO  - Christopher Browning, (Janz NOY-

male Männer, un 1993 bzw. 2003 erschıenen die einschlägıgen Publikatio-
He der Gutachter der Promotion VO Michaela Christ, Männer der Praxıs
(Harald Welzer) un: Dıie (Jeneratıon des Unbedingten (Michael Wıldt). Die
Wehrmadchtsausstellung des Hamburger Instituts für Sozialforschung 995)
und Danıel Jonah Goldhagens Hıiıtlers willige Vollstrecker (1996) erhitzten
die emuüuter och 50 Jahre ach Kriegsende. Der Waschzettel YAR% Buch VO

Christ 1Sst jedoch nıcht gahlzZ richtig; InNnan annn nıcht N: „ IDes 1st dıe
ausführliche Studıe Der den Massenmord der jüdischen Bevölkerung e1-
ner SEg dEeS Hıer sollte INa das Buch VO Elisabeth Freundlıch, Die Ermor-
dung e1iner Stadt NAMEeNS Staniıslanu. NS-Vernichtungspolitik ın Polen
an  > Wıen 1986, nıcht vErgESSCNH.

Der Holocaust 1in der Ukraine hat 1in den letzten Jahren VOTI allem durch die
Feldforschung des französıschen Priesters Patrıck Desboıis Schwung n_
190481 (Der VEYQZESSENE Holocayust. Dıie Ermordung der ukrainıschenJuden Eıne
Spurensuche, Berlin3 der allerdings nıcht bıs Berditschew kam ber
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auch ber die Ermordung derJuden 1in Berditschew 1sSt schon früher austführ-
ıch berichtet worden. Bereıts 1mM Dezember 1944 hat Wassılı (GJrossman Aaus

Berditschew, dessen Mutter OIt erschossen wurde, die Zeugnisse VO ber-
ebenden gesammelt und den Tathergang rekonstrutlert. Sein Bericht, L”’assas-
SINalt des Juifs de Berditchev, findet sıch 1in dem VO ıhm un:! Ila Ehrenburg
herausgegebenen Schwarzbuch, das 1947 VO der sowJetischen Zensur be-
schlagnahmt wurde un 1995 auf Französısch erschienen 1St (83—96) Aus-
tührlicher sınd dıe Quellen ber das Massaker seither nıcht geworden.

Allerdings 1St die Studie VO  - Michaela Christ mehr als 1Ur ein Bericht ber
die Ermordung der Juden dieser Stadt und auch mehr als eiıne Fallstudie ber
die Ermordung der Juden in der „Ukraine —1944° Es andelt sıch
eiıne sozlalwıssenschaftliche, Ja,; sozlalphılosophische These ber Gewalt,
Macht un: Herrschaft un:! W1€e diese sıch 1mM eroberten Raum und 1in die 5 GET-
letzungsmächtigen“ und „verletzungsoffenen“ Körper einschreiben. Dıie Ar-
e1ıt überprüft Theoreme VO  = Erving Goffman, Michel Foucault, Pıerre
Bourdieu, Sander Gilman un ımmer wıeder VO Wolfgang Soifsky un:
Heıinrich Popıtz. Dabej schweift dıe utorın 1aber nıemals ab, ıhr analytıscher
Blick 1St geradezu hypnotisch auf die Vorgänge in Berditschew {1ixıiert, s1e de-
monstriert ıhre Arbeıitshypothesen ıhrem Gegenstand un gewınnt den
wenıgen Quellen erstaunlıch 1e] 1b Das „ Töten“ un dıe „Qualen“ den
Gruben freilich „entziehen sıch der Beschreibung“ weıtgehend

Di1e Verfasserin interessiert auch mehr die „Gewaltdynamik“, die NCeI-
bittlich hıs den and der Gruben führte, das Töten VOTL dem Töten durch
Stigmatisierung un Isolierung der Opfer, durch Eskalation der Gewalt un
Treibjagd der Täter. Dabe] stellt Michaela Christ den Massenmord 1n den
ONtext eınes utopıischen Germanısierungsprogramms, W1e schon
Wendy Lower ın seiner Studie ber die deutschen Kolonialträume 1ın Jıtomıiır
(2005) „Entjudung“ un: Germanısierung sınd Z7wel Seıten der gleichen
Mediaıille. Die Rekonstruktion des Prozesses, der die Juden VO Berditschew
letztendlich gemordet hat, läuft mMi1t unerbittlicher Konsequenz VOIL unNnserem

Auge ab Wıe unausweıchliche Wegstationen stehen die kurzen Titel da
„Ghettoräumung“, „Selektion“, „Unterwegs“, „Bereicherung“, „Fluchtver-
suche“, „Gewalträume“, „ Töten“, „ Jag „Plündern“ Eınen „Zıvailısa-
tionsbruch“ annn IHAR nırgendwo erkennen, der Weg der Juden VO Berdit-
schew vollzieht sıch ach den ehernen Gesetzen eingeübter zıvilısatorischer
Machttechniken un Gewaltpraktiken, un: W as 1St eiın sprechenderes 7ıv1-

lısatıonsemblem als das Erjagen un: Erlegen der Bestie (192-196)?
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Der Vorwurf, der sıch be] der Lektüre aufdrängt, ass die Juden VO Ber-
ditschew 1L1UTr auferweckt werden, die Machttheorien verıit1-
zıeren, trıfft nıcht Di1e Verfasserin sıch 1M Gegenteıl miıt 1e] Em-
pathıe 1n die Lage der Opfter un:! versucht ıhre Reaktion auf das rasante

Verfolgungstempo und den sıch zunehmend einengenden Spielraum e_

IMNECeSsSSsSCHI Den Leser selbst ergreift das beklemmende Gefühl, VO eınem
schrecklichen Räderwerk ertasst un zermalmt werden. Um e1in wen1g
Abstand gewınnen, wollen WIr mi1t einem Wort des Rabbi Levı Jızchak
Berditschewer schließen, den auch Christ gleich Anfang erwähnt: „Den
Spruch: ‚Gedenke dessen, W as dır Amalek angetan hat’ (Dtn >  9 legte

AUsS: Weil du eın Mensch bist, 1St 6s dır erlaubt, zunächst dessen geden-
ken, W 4S die Macht des Bösen dır selber angetan hat Steigst du aber ZUFE Stute
der Gerechten und wırd deinem Herzen uhe betreffs all deiner Feinde
rıngsum, annn ‚Wırst du das Gedächtnis Amaleks unterhalb des Hımmels
auslöschen’ (Ditn un: wiırst 1Ur och dessen gedenken, W as die Macht
des Bösen dem Hımmel angetan hat (Martın Buber, Dıie Erzählungen
der Chassıdim, Zürich 1949, 363)

Danıel Krochmalnık, Heıdelberg

Alon Goshen-Gottstein Eugene Korn (Hg.), Jewish Theology Ahal World
Religions. 'The Lıttman Library of Jewish Civiılization, Oxtord Portland,
Oregon 20172 XIV und 2344 Seıiten.

Eınen Tagungsband vorzustellen, 1st eıne außerst undankbare Aufgabe. Im
vorgegebenen Rahmen 1St nahezu unmöglıch, sämtliche Beıiträge refe-
riıeren der Sal in angemessener Weıse kritisch würdigen. Nur autf W Ee1
der re1ı Texte näher einzugehen, gilt als untaır un:! wiırd den Zorn der nıcht
erwähnten utoren hervorruten. Folge dieses Sachverhaltes ist, ass solche
Publikationen oft bedauerlicherweise nıcht die Beachtung finden, die sS1e
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